
In der Nacht zum 23. Januar 2010 wurde das Haus der Demokratie in Zossen durch einen Brand-
anschlag zerstört. Die Tatverdächtigen stehen der rechten Szene nahe. Im September 2009 hatte eine 
Zossener Bürgerinitiative das Haus bezogen und Programme für Demokratie und Toleranz in ihrer 
Stadt gestartet. Rassistische und rechtsextreme Gedanken und Taten sind längst keine 
Randerscheinung mehr in Deutschland und anderen europäischen Ländern. Die neue ungarische 
Jobbik-Partei und die etablierte italienische Lega Nord gehören zu politisch einflussreichen 
Strömungen in Ost und West, zu einem wirksam vernetzten und europaweit funktionierenden System. 
Es ist an der Zeit, Gegenstrategien zu entwickeln und die Demokratie entschlossen zu verteidigen. 
 
 
 

Mittwoch, 26. Mai 2010, 19 Uhr  
Akademie der Künste 
Hanseatenweg 10, 10557 Berlin 
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BRENNPUNKT ZOSSEN 
Demokratie verteidigen! 

 
 
Liane von Billerbeck im Gespräch mit  
György Dalos, Monika Grütters (CDU-MdB), Erardo Rautenberg 
(Generalstaatsanwalt), Michael Sommer (DGB-Vorsitzender), Klaus Staeck, 
Jörg Wanke (Sprecher von Zossen zeigt Gesicht) 
 

Lesungen, Berichte, Filme, Musik mit  
Iris Berben, Uwe-Karsten Heye, Dieter Hildebrandt, Inge Keller,  
Günter Lamprecht, Michael Verhoeven, Zigan Tzigan, TOM zeichnet 
 

Benefizausstellung, Fotos von  
Bill Beckley, Sibylle Bergemann, Günter Bersch, Arno Fischer, Harald 
Hauswald, Astrid Klein, Barbara Klemm, Karl Lagerfeld, Robert Lebeck, 
Olaf Metzel, Helga Paris, Michael Ruetz 
 

Gäste u. a. Gerhart R. Baum, Peter Brandt, Jutta Brückner, Ulrich und Erika 
Gregor, Johannes Heisig, Reinhild Hoffmann, Terézia Mora, Ulrike Ottinger, 
Hans Helmut Prinzler, Christina Rau, Peter Raue, Henning Rischbieter, Eva 
Rühmkorf, Klaus Schütz, Ingo Schulze, Gereon Sievernich, Klaus Völker 
 
 

 
In Zusammenarbeit mit  

Deutscher Gewerkschaftsbund • Verein Gesicht Zeigen! e.V. •  
Berliner Ratschlag für Demokratie • blick nach rechts  
 
Eintritt frei  
Erbeten wird eine Spende für das neue Haus der Demokratie in Zossen und eine Bürgerinitiative 
gegen Rechtsradikalismus. 
 
Kartenreservierungen: Telefon 030 200 57-2000; weitere Informationen unter www.adk.de, E-Mail info@adk.de 


